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dann darf die Univerſität Ihnen zu Ihren Stu⸗ 5 
dienjahren Glück wünſchen; und indem ich als Niederlande. n 5 
Berlin, 8. Auguſt. Nach einem Telegramm] Organ der Univerfität dieſe Glückwünſche aus⸗ . wa bee 6. Auguſt. Wie in einem 
der „C. T. C.“ aus Weſel fand geſtern nach ſpreche, darf ich auch in unſerem Intereſſe der kleinen eiher ein in dieſen geworfener Stein 
dem Gottesdienſt unter Führung der Geiſtlichkeit Hoffnung und dem Wunſche Ausdruck geben, daß verhältuißmäßig große, fi) bis ans Ufer er⸗ 
dieſe Bildungsſtätte von noch jugendlichem Alter ſtreckende Wellenkreiſe verurſacht, fo kann auch 
und die Provinz von alter Kultur Ihnen im ein an ſich höchſt unbedeutender Fall der in 
Die Kaiſerin war begleitet von der Oberhof⸗ Fortgang eines bewegtern und glänzender Lebens einem größeren Staate höchſtens ein lokales In⸗ 
geiſtig immer nahe bleiben mögen.“ tereſſe hätte, in einem kleineren Lande von dem 
7 5 Umfange Hollands Wochen lang die ungetheilte 
A ft un = e bem Ober, daft ee ue e ber . 
ug au [4 C 3 ehmen on f inun 
befehl des kommandirenden Admirals v. Knorr in Anspruch neh und die öffentliche Tieinung 


2 in einen Grad der Aufregung verſetzen, der zu 
zuſammen und dampft zunächſt nach Helgoland. 1 fregung verſetz 3 


5 h land, der letzterer zu Grunde liegenden Thatſache in 
Nachdem der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal paſſirt iſt, kei Verhältniß ſteht. in Hülfslehrer, de 
folgen zwei Ruhetage im Kieler Hafen. Ueber em Kaen Ike dase e 


= artog, hatte vor etwa 14 Tagen zwei Haupt⸗ 
die weiteren Manöver verlautet, daß die Flotte 1 m bei der von der Staatsbehörde 1 85 
gegen den 20. Auguft eine Uebungsfahrt nach geführten Beförderungsprüfung jüngerer Lehrer 
den Danziger Gewäſſern unternimmt und Ende als Examinatoren mitgewirkt hatten, auf öffent⸗ 
Auguſt von Kiel aus um die Nordſpitze Jütlands licher Straße in der roheſten Weiſe beſchimpft. 


nach der Nordſee zurückkehrt. Die „Hohenzollern“ Die beiden beleidigten Hauptlehrer, die nur einer 
dampft Anfangs September durch den Nordoſtſec⸗ von der Gemeindebehhrde 5 fie ergangenen 
kanal in die Nordſee, wo der Kaiſer an Bord Weiſung — denn dieſe Beförderungsprüfungen 
jeiner Pacht die Haupt und Schlußmanbver ab⸗ werden von ſämtlichen Lehrern rückhaltlos ver⸗ 
nehmen wird. Ob ſich der Monarch in Kiel urthellt — gehorcht hatten, wandten ſich klagend 
oder in Brunsbüttel auf der „Hohenzollern. Jan die Stadtbehörde, die beim Gemeinderath die 
einſchifft, iſt noch nicht beſtinmt. Dagegen iſt Entlaſſung de Hartogs beantragte. Nach dem 
endgültig feſtgeſetzt,, daß die Kaiſermanöver in Gemeindegeſetz kaun über einen von der Stadt⸗ 
der Nordſee beginnen und enden werden. In behörde geſtellten Antrag erſt nach Verlauf von 
den letzten Jahren haben dieſelben in der Oſtſee vierzehn Tagen abgeſtimmt werden, aber während 
ſtattgefunden. Am 15. September erfolgt die diefer Zeit bauſchte ſich „der Fall de Hartog“ zu 
Auflöſung der Manöverflotte. einer förmlichen politiſchen Frage auf, hinter der 
— Herr v. Stephan ſcheint einer Verbilli⸗ ſelbſt die atjehſchen Angelegenheiten einen Augen⸗ 
gung der Telegrammgebühren für Zeitungen nicht blick in, den Hintergrund traten, Zunächſt er⸗ 
Thron und ein Zeichen der Gottesfurcht. Der mehr jo abſprechend gegenüber zu ſtehen als hoben ſich aus der Mitte der Lehrer Stimmen, 
Kaiſer werde aus beredterem Munde als dem früher. Wenigſtens iſt, wie berichtet wird, den welche die in Ausſicht geſtellte Strafe viel zu 
einen, von der Kaiſerin die gewonnenen unver-| Brüflingen für die höhere Poſtkarriere folgende hart nannten, aus een Lehrerverſamm⸗ 
geßlichen Eindrücke und das hier Geſeheue er⸗ Frage zur Bearbeitung vorgelegt worden: „Von lungen verſchiedener Provinzen gingen in dem⸗ 
fahren. Er danke und trinke in des Kaiſers Seiten der Zeitungsverleger wird vielfach eine ſelben Sinne gehaltene Adreſſen an den Ge⸗ 
Namen auf das Wohl Weſels. Ermäßigung der Zeitungstelegrammgebühren ans meinderath von Amſterdam ab, die Spalten der 
Der Oberbürgermeiſter Dr. Fluthgraf brachte |geftrebt. Es kommt in Frage, ob ſolches gerecht⸗ Zeitungen, die alle Meinungsäußerungen ſorg⸗ 
ſodann ein Hoch auf den Kaſſer und die Kaiſerin fertigt iſt. Die Frage iſt ſowohl nach den in fältig regiſtrirten, waren voll von der Sache, 
aus, in welches die Anweſenden begeiſtert ein⸗Betracht kommenden allgemeinen Geſichtspunkten, angeſehene und hochgeſtellte Mäuner drangen in 
Lua Darauf erfolgte die Abreiſe derſals auch vom finanziellen Standpunkte aus aus⸗ öffentlichen Sendſchreiben auf Milderung der 
aiſerin und des Prinzen Heinrich nach Ruhrort führlich zu erörtern. Je nach Umſtänden wür⸗ Strafe, und geſtern fand ſogar eine zahlreiche, 
unter dem Salut der Geſchütze. Auf der Fahrt den begründete Vorſchlͤge über die anderweite beſonders von Sozialdemokraten beſuchte Ver⸗ 
nach dem Landungsplatze wurde die Kaiſerin von Bemeſſung diefer Gebühren abzugeben fein.“ ſammlung in Amſterdam ſtatt, bei der die Hal⸗ 
endloſen Hurrahrufen der Bevölkerung begrüßt. ; tung der Stadtbehörde auf das ſchärfſte an⸗ 
Dieſelbe ließ ſich vor der Abfahrt noch einige — Eine internationale Konferenz jüdiſcher] gegriffen und verurtheilt wurde. Die Haupt⸗ 
Vertreter der Stadt vorſtellen und begrüßte in|Notabein ſoll noch im Laufe dieſes Sommers in|perfon, um die ſich dieſe ganze Bewegung 
huldvollen Worten die am Landungsplatze ver⸗ Deutſchland oder der Schweiz zuſammentreten.] gruppirte, hatte ſich auf Zureden der ihm 
ſammelte Generalität. Hauptgegenſtand der Berathungen wird die Frage | wohlwollenden Kreiſe endlich herbeigelaſſen, 
Von Ruhrort erfolgte die Abfahrt Abends dei jüdiſchen Koloniſation bilden, doch ſollenfdie beiden von ihm beleidigten Haupt⸗ 
5½ Uhr und um 6,50 Uhr trafen dle Kaiſerin nebenbei auch audere, die gemeinſamen Intereſſen] lehrer brieflich um Entſchuldigung zu bitten; ſein 
und Prinz Heinrich in Eſſen auf Villa Hügel des Judenthums berührende Angelegenheiten be⸗ Schreiben war aber in einem Ton abgefaßt, 
ein und wurden auf dem prächtig dekorirt uſſprochen werden. Der Plan dieſer Kon⸗ aus dem hervorging, daß er ſich im Grunde ges 
Bahnhof von Geheimrath Krupp und Gemahlin, ferenz und deren Organiſation geht von Enge| nommen nur für das beklagenswerthe Schlacht⸗ 
ferner vom Staatsſckretär des Reichsmarine⸗ land aus. opfer einer gehäſſigen Maßregel der Stadt⸗ 
amts Admiral Hollmann und Kapitän Sack em⸗ — Die geheimnißvollen Andeutungen über behörde. hielt. Der letzteren gegenüber aber eben⸗ 
pfangen. Die Kapelle des 8. Pionierbataillons einen neuen bevorſtehenden Kolonialſkandal haben falls ſeine Reue darüber auszuſprechen, daß er 
aus Deutz ſpielte die Nationalhymne und das jnſofern einen feſten Gehalt bekommen, als der ſich öffentlich gegen eine zu Recht beſtehende 
Breußenlied, während die umliegenden Höhen Gouverneur von Kamerun J. v. Puttkamer als] Verordnung, mochte dieſe auch noch ſo verkehrt 
don Böllerſchüſſen wiederhalten. Nach der Be⸗ der Angeklagte und der Kommandeur der Schutz ſein, aufgelehnt Hatte, fiel ihm nicht ein, und jo 
grüßung fuhren die Kaiſerin mit Frau Geheim⸗ truppe in Kamerun, Rittmeiſter Frhr. v. Stetten geſchah denn auch das Unvermeidliche, daß der 
rath Rupp und Prinz Heinrich mit Geheimrath als der Ankläger genannt wird. Bekannt ist] Gemeinderath die beantragte Dienſtentlaſſung 
Krupp nach Villa Hügel, auf deren Ziune die dazu nur, daß ziöiſchen beiden ein ſcharfer Ge⸗ de Hartogs mit großer Majorität aunahm. Die 
Standarte der Kätſerin emporſtieg. Bel ber) genſatz befteht, der den Frhrn. v. Stetlen vor faſtſ eben geſchilderte Angelegenheit hat übrigens einen 
| Abendtafel, bei welcher 27 Gedecke aufgelegt] einem Jahre zur Rückkehr nach Deutſchland ver⸗ ſehr bedenklichen Hintergrund: wenn ſelbſt von 
waren, ſaß zur Rechten der Kaiſerin der Miniſter anlaßte. Dieſer perſönliche Streit hat ſich auch gebildeten Kreiſen — unter den Sachwaltern 
der Öffentlichen Arbeiten, Thielen, zur Linken ſſchon in öffentlichen Aeußerungen Luft gemacht. de Hartogs befindet ſich auch ein Mitglied der 
Geheimrath Krupp; gegenüber der Kaiſerin ſaßl Der Gouverneur v. Puttkamer iſt gegenwärtig] Erſten Kammer — in der geſchilderten Weiſe die 
Prinz Heinrich, zur Rechten Frau Krupp, zur] 40 Jahre alt, bereits ein volles Jahrzehnt hat] Lockerung der Disziplin, ahne die es nun eine 
Linken Freifrau v. Ende. er in den weſtafritaniſchen Kolonien zugebracht; mal auf die Dauer keine Ordnung geben kann, 
— Die Prinzen Friedrich Heinrich und als Kammergerichtsreferendar wurde er zuerſt für unbedenklich gehalten wird, ſo muß man ſich 
Joachim Albrecht von Preußen, die zwei Jahre] zum Kanzler in Kamerun ernannt, dort und in nicht wundern, wenn. der Sozialdemokratie, die 
in Bonn ſtudirt und durch den Ernſt ihres] Togo hat er abwechſelnd häufig als Stellver⸗ dadurch in ihrem Treiben nur ermuthigt werden 
Strebens und die Llebenswürdigkeit ihres Auf⸗ treter für die Verwaltungschefs gewirkt. Im kann, der Kamm noch mehr ſchwillt. 
deten eine ungemeine Beliebtheit ſowohl in] Jahre 1888 wurde er zum Konſul ernannt und 
en Kreiſen der Univerſität und Studentenſchaft, auf das neugeſchaffene Konſulat Lagos geſandt, Belgien 
wie der Bonner Bürger gewonnen haben, em⸗um Unterſuchungen in der Hünigsbergerſchen Ans Brüſſel, 6. Auguſt. Das Miniſterium hat 
pfingen am 5. Auguſt die. Exmatrikel. Der gelegenheit anſtellen zu können. Er fuhr den in zwei Miniſterräthen das von dem Kriegs⸗ 
ettor Geheimrath Ritter hielt dabei folgende] Niger hinauf und machte auch einen Beſuch beim miniſter General Braſſine entworfene militäriſche 
Nee „Vor zwei Jahren wurde durch die au] Sultan von Nupe. Sein Unterſuchungsbericht Reformgeſetz berathen und feſtgeſtellt. Dieſes 
dieſer Stätte vollzogene Immatrikulation das] zing dem Reichstage als Weißbuch zu. Ende] Geſetz ſoll der Repräſentantenkammer ſofort bei 
Band zwiſchen Ew. königlichen Hoheiten und der 1891, nachdem er einige Zeit in der Ko, ihrem Zuſammentritt unterbreitet werden. Der 
Uniperſität geknüpft, das ich heute durch Ueber- lonialabtheilung beſchäftigt worden war, wurde dem Minifterium naheſtehende klerikale Antwer⸗ 
reichung des Abgangszeugniſſes zu löſen habe. er zum kaiſerl. Kommiſſar von Togo er⸗ pener „Escaut“ giebt die Grundzüge des Geſetzes 
Möge dieſe Löſung eines äußern Vandes keine] naunt; die Kolonie entwickelte ſich unter ihm an: Das auszuhebende Jahreskontingent wird 
Scheidung im harten Sinne des Wortes feinzliu erfreulicher Weile. Ende 1894 über⸗ von 13 300 Mann auf 18 000 Mann erhöht. 
möge vielmehr das akademiſche Studium in] nahm er wieder die Vertretung des Gouverneurs] Die Dauer des Dienſtes unter den Waffen ſoll 
Ihrer Bruſt Veſtrebungen geweckt haben, welche von Kamerun und wurde ſelbſt vor einem Jahre] 12 Jahre ſein; 20 000 Mann ſollen 20 Monate 
vorwärts in die Zukunft Ihres Lebens wirken, zum Gouverneur ernannt. Herr v. Puttkamer, der und 6000 Mann uur 6 Monate dienen. Ein 
rückwärts den Gedanken einer geiftigen Verbin-] noch auf Urlaub in Deutſchland iſt, hat den abgeſchwächter perſönlicher Militärdienſt wird ein⸗ 
dung mit unſerer Univerſität lebendig erhalten!] Ruf, daß er am beſten mit den Beamten wie geführt. Es. wird ſchwer ſein, bei der jeder Er⸗ 
Was man wohl von der wiſſenſchaftlichen Aus⸗ mit den Anſiedlern und Eingeborenen auskommt. ſchwerung der perſönlichen Militärlaſt abgeneigten 
bildung unſerer Univerfitäten im Allgemeinen ſagt,] Eine Anklage iſt gegen ihn bisher nicht laut ge⸗ Rechten dieſes Geſetz durchzubringen. Die „Res 
daß fie wirken ſollen fürs Leben, das gilt in] worden. Der königl. baieriſche Premierlieutenaut forme“ erklärt ſchon vorweg dieſes Geſetz als 
höherm Sinne für einen Prinzen unſeres könig⸗] Frhr. v. Stetten ſchloß ſich im Herbſt 1891 freis „todtgeboren“. 
lichen Hauſes. Im Leben wirken, das heißt 
ja für die meiſten Menſchen, einen feſt um⸗ 
renzten Beruf ausfüllen; für ein Mitglied des 
errſcherhauſes heißt es, auf eine Höhe geführt 
werden, von der die Thätigkeit und das Beiſpiel 
für weite Kreiſe des Volkes zum Segen wird 
oder zum Fluch. Im Hinblick auf eine ſolche 
Beſtimmung konnte es nicht die Aufgabe der 
akademiſchen Lehrer ſein, Eure königlichen Hoheiten 
mußte elehrſamkeit heranzubilden. Aber wohl 
stände ſie die Erkenntniß wecken, daß die Zu⸗ 
heit ebend das Leben der gegenwärtigen Meuſch⸗ 
Wolle euſowohl wiſſenſchaftlich erforſcht ſein 
ee Wie das Reich der uns umgebenden 
g die Naturwiſſenſchaft die Elemente 
des Lebens a : ; 
bindungen Pe rt und die Geſetze ihrer Ver⸗ 
in en ktärtenunng ihre Geſtaltung und 
den Strom ſoziale ee 
und Wandlungen Be rechtlicher Geſtaltungen 
und Bac d herrscht 
den Wechſel beherrſchen, die 
dem, maß it su, Dem is wer ne Me 
laſſen. Und wieder, wie die Juſtände und Be⸗ 
ſtrebungen der Gegenwart aus Den Debekteferuhe 
gen der Vergangenheit entipringen, ſo ſucht die 
in die Jahrtausende zurückgehende Forſe 
Ueberlieferte in ſeiner reinen Form zu ermitteln 


forderungen an die Mitglieder geſtellt ſind, wir 
könnten auch darin mit einer ganzen Blüthenleſe 
aufwarten, für heute wollen wir jedoch nur eines 
Falles gedenken: Ein Verein — er gehört zu 
den größten Stettins — verauſtaltete da kürzlich 
ein Gartenfeſt mit Illumination und Feuerwerk, 
die Witterung war überaus günſtig und das 
Thermometer zeigte 24 Grad Wärme, aber trotz⸗ 
dem fühlten ſich die Mitglieder nicht gemüthlich, 
denn der Vorſtand hatte denſelben vorgeſchrieben, 
daß ſie zu dieſer Feier im Frack erſcheinen 
müßten. Der Vorſtand war wohl der Anſicht, 
daß ſich eine Feſtſtimmung bei ſeinen Mitgliedern 
nur durch Anlegen des Frackes herſtellen laſſe, er 
dachte nicht daran, daß die Mitglieder bei einem 
Feſte auch Vergnügen haben wollen, aber bei 24 
Grad Wärme im Garten im Frack herumzu⸗ 
ſtolzieren, ſoll kein ſogenanntes Vergnügen mehr 
ſein und ob es „fein“ iſt, darüber gehen die 
Anſichten auch auseinander. - 

Die Stettiner Vereine haben auch ihre 
Aſyle, einige derſelben haben es ſogar zu eigenen 
Heimen gebracht und ſprechen mit gewiſſem 
Stolz von „Unſerm Kaſino“, „Unſerm Saal“ 
und „Unſerm Garten“, andere begnügen ſich da⸗ 
mit, ihre Verſammlungen in geeigneten Reſtau⸗ 
vationslofalen abzuhalten, während zu den Ver⸗ 
gnügungen die größeren Säle gewählt werden. 
Große Freude erregte es, als ſeiner Zeit das 
„Konzert⸗ und Vereinshaus“ errichtet 
wurde, welches eine vornehme Stätte für die 
Vereine werden ſollte; wir erinnern uns noch, 
wie bei der Eröffnungsfeier die einzelnen Redner 
dem neuen Unternehmen ein erfreuliches Ge⸗ 
deihen wünſchten und wie allſeitig die größten 
Hoffnungen auf daſſelbe geſetzt wurden. Leider 
haben ſich dieſe Hoffnungen nicht erfüllt, denn 
. ET TE laugſam, aber ſicher find die Verhältniſſe dieſes 

771 $ E 1 8 5 Be zurückgegangen, ne 
3 3 0 tionsräume im Parterre ſtehen 

tettiner Allerlei 8 mei verirrt ſich ein G { 
+ ein Gaſt hin⸗ 

Wenn die Wege drei Deutſche zuſammen führen, ein, im Garten finden ſich — Dank der dort 

ya 5 5 das 8 veranſtalteten guten Konzerte unſerer Militär⸗ 

Und bat mans zur Bolt 1 Nena) tabellen N wohl noch Säfte ein, aber die oberen 

Do Bart Man eee 1 — 5700 Säle haben längſt ihren Beruf verfehlt, ein Aſyl 

Es bilden die Drei era nr für die Vereine find fie nicht geworden, und wenn 

Mrs PR auch in neuerer Zeit einige größere Geſellſchaften 
Der Deutſche zeigt einen beſonderen Yang | dor N f 8 
en Ä 5 dort getagt haben, ſo könnte man ein ganzes 
zur Geſelligkeit und dieſem Umſtand iſt es wohl] Album mit den Klagen füllen, welche laut wur⸗ 
zuzuſchreiben, daß in unſerm Vaterland das den, beſonders e li ſelbe a Feſt⸗ 
Vereinsleben mehr blüht als in anderen Ländern, | ‚fie, a i 3 18 55 tft 
und es iſt erſtaunlich, welche Zwecke dieſe Ver⸗ ee e 
eine verfolgen. Auch Stettin entwickelt eine ſehr nehmer ros der größten Anſtrengung während 
ausgedehnte Vereinsmeierei und dürfte es faſt yes ganzen Eſſens nur einen Teller Suppe er⸗ 
unmöglich fein, die Zahl der hier beſtehenden Vereini⸗ halten konnte und in Folge der un lücklichen 
gungen feſtzuſtellen, da hierüber ſtatiſtiſches Ma- Küchenanlage kommen ſämtlche Spei 5 kalt i 
terial nicht geführt wird. Einen kleinen Anhaltſ den Saal was nur bei e Feilen en 
giebt das Stettiner Adreßbuch, in welchem für srichinumn erregen konnte Sezefrergnen Or 
Stettin und Umgegend 265 Vereine verzeichnet] aus gung erregen konnte. — Jedenfalls müſſen 
find und zwar 55 gemeinnützige, 58 wiſſenſchaft⸗ auswärtige Gäſte einen ſonderbaren Begriff von 
liche und Bildungsvereine, 97 Krieger⸗ und dem Lokal erhalten, welches ihnen als das „erite 
Schützenvereine und 31 Vereine für Handels⸗ 9 4 FF 
und gewerbliche Zwecke. Aber dieſe Zahlen ſind En denn Been 9 5 ud die 
bei weitem nicht maßgebend, denn es fehlen die] Pächter ſtets mit dem A — — 5 
zahlreichen Innungen und anderen gewerblichen aber die Macht der Verhältniſſ is täter als 
Vereine, ferner die vielen Kegelklubs, die] der gute Wille, einer nach > ; A 1 t 
Dilettanten⸗ und Vergnügungsvereine, welche 18 5 8 
\ I das Feld wieder und recht traurig iſt bei Allen 
Letztere zum größten Theil nur den Zweck haben, die Rückerinnerung, denn fie mußten viele „O 
520 5 . zu 5 Grafen“ — Das Romitze des — erthunfeg iR 
abei je möglichſt viel zu verdienen. Es 1 Bar: h 
fehlen ferner die vielen 9 5 Klubs und Ver⸗ Pächter 1m 50 85 din der Lage, ſchreib 3 
einigungen, die oft nur aus einer geringen Zahl iuſtändiget Pit 5 dessen P nc er 
Mitgliedern beſtehen, faſt gänzlich unter Aus-| nd chter, deſſen Perſönlichteit Garantie 
ſchluß der Oeffentlichkeit ihr Daſein friſten und dafür biete, daß er im Stande iſt, das ſtark er⸗ 
N 1 . i ſchütterte Renommee des Konzert- und Vereins⸗ 
trotzdem überaus harmloſer Natur find; jo kennen N ; zd ; f 
i er einen Klub zur debug Det hauſes wieder zu heben, wird ſich nicht leicht 
Koch kun st“, derſelbe befteht nicht 8 9 8 finden laſſen, ſicher aber nur, wenn ihm für die 
angehenden Kochkünſtlern, ſondern ans Herren ale er ne 25 ag 17 . 
der beſten Geſellſchaft, durchweg Gourmands, | Hein, ſollen gegenwärti wird 0 * 
welche die Kochkunſt dadurch zu heben ſuchen, een N ee 
daß ſie die Kochkünſtler nach Kräften unterſtützen, f ilt x b je ober ee e 
indem ſie in den beſten Reſtaurants feine Diners een Hotelgeſelſchaft . eue Lune 
ine Auf die 8000 des See pid einem bekannten Reſtaurateur übergeben werden. 
dabei nicht geſehen und dieſer Umſtand macht es Br an günitig verlaufen, bieibh 
erkiärlich, daß nicht jeder Sterbliche in der Lag⸗ raglin, a e ee Pei 
iſt, dieſem Klub beizutreten, dazu gehört ein guter 8 vorgenommen „ die 
0 4 7 U 
Magen und ein volles Portemonnaie. oberen Räume z. B. auch fernerhin ohne Küche 
82 ee SE Nr, ; rei 1 8985 ee Jedenfalls 7 es 
Vere els“, derſelbeſhöchſte Zeit, daß die aus⸗ ſcha 
will keine neuen Skatregeln einführen, ſondern a 2 den See an ik 
forte wer Da 1 e gegenwärtigen Verhältniſſe ſind unhaltbar. 
Natlonalſpiel dadurch eine edlere Richtung ver⸗ 3 
leihen, daß die Gewinne dem Dienſte der Wohl⸗ 
thätigkeit geweiht werden; der Verein beſteht nu! 
aus acht Herren, jo daß in den Sitzungen ſtete 
ein normaler Doppelſkat möglich iſt, und wenn 
der Verein bisher für ſeine edleren Zwecke noch 
nichts geleiſtet hat, ſo liegt dies daran, daß nach 
dem Statut aus dem Gewinn zunächſt die Zeche 
beglichen wird und da die Herren ſehr ſeßhaft 
ſind, bleibt für andere Wohlthätigkeit nichts 
übrig. — Eigenartig iſt auch der Verein 
„Stettiner Natur⸗Sänger“, das Statut 
deſſelben hat nur einen Paragraph und dieſe! 
lautet: „Singe wem Gejang gegeben“, und wird 
dieſem Grundſatz getreu in den Sitzungen das 
geſprochene Wort gänzlich bei Seite gelaſſen und 
der Meinungsaustauſch erfolgt nur durch Ge⸗ 
ſang; da jede beliebige Melodie gewählt werden 
kann und die untergelegten Texte oft ſehr unge⸗ 
reimt ſind, kann man ſich denken, daß es in 
dieſen Sitzungen an Disharmonie nicht fehlt, um 
ſo mehr als das Statut nicht volle Beachtung 
findet, da auch Viele an der Debatte theilnehmen, 
denen „nicht Geſang gegeben“. — Im hinter⸗ 
pommerſchen Stadttheil Stettins tagt der ſchöne 
Verein „Queeſelade“, welcher den draſtiſchen 
Humor auf ſein Panier geſetzt hat und deſſen 
Mitglieder wahre Genie's in der Erfindung 
komiſcher Ideen ſind. — Sehr intereſſant ſollen 
auch die Sitzungen des Vereins „Reibekeule“ 
ſein, deſſen Vorfigender gegenwärtig herzogliche 
Würde bekleidet und als Scepter eine Reibekeule 
führt. — Unbekannt dürfte unſern Leſern auch 
der Verein der „Dampfenden Wickel⸗ 
puppe“ ſein, ein Rauchklub, bei welchem die 
Wickelpuppen (Zigarren) in beſonderem Anſehen 
ſtehen; — ein anderer Rauchklub, „Die Ge⸗ 
müdthlichen“, rauchen nur „Knaſter den gel⸗ 
ben“ aus langen Thonpfeifen und als Ei- „Das Glück im Winkel“ mit Herrn Direktor 
friſchung wird dabei nach alter Innungsſitt. Reſemann als „Röcknitz“, Abends: „Blaubart“ 
Braunbier mit Pfefferkuchen genoſſen, dies ſollf von Offenbach mit Frl. Tuſcher als „Boulotte“. 
bei manchen Mitgliedern oftmals die Wirkung] Montag (Kleine Preiſe): „Lehwann auf der 
ausüben, wie die Seekrankheit auf die davon] Weltausſtellung“. Dienſtag: Abſchiedsbenefiz für 
Betroffenen. Frl. Tuſcher, re Phe 2 

Recht eigenartig find auch zuweilen die Vor-. — Im Elyjium-Theater findet am 
ſchriften, welche in einzelnen Vereinen getroffen] Dienſtag das Benefiz für Frl. Ida Goren ſtatt, 
werden und wodurch oft die wunderbarſten An- die talentvolle Künſtlerin iſt eigentlich Operetten— 


Deutſchland. Ser bien. 


Se mlin, 7. Auguſt. Die Meldung, daß die 
Arnauten der türkiſch⸗ſerbiſchen Grenze von den 
türkiſchen Behördeu mit Waffen und Munition 
verſehen werden, veranlaßte die ſerbiſche Regie⸗ 
rung zu einer Anfrage; ſie erklärte, daß ſie 
einem ſolchen Vorgehen gegenüber nicht gleich⸗ 
gültig bleiben könne, da durch ſolches Verhalten 
die Ruhe an der Grenze ernſtlich gefährdet werde. 
Man hofft jedoch auf befriedigende Maßnahmen 
der Pforte. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Auf den Rath 
ausländiſcher Offiziere hat der Kriegsminiſter die 
Bildung von Gendarmerie-Bataillonen zu je 
1000 Mann beantragt, zu denen nur ausgeſuchte 
Mannſchaften aus den Vilajets von Monaſtir, 
Salonichi und Koſſovo herangezogen werden 
ſollen. Dieſelben werden zu Streifkommandos 
verwendet werden. Der Antrag des Kriegsmi⸗ 
niſters wurde genehmigt und wird umgehend 
ausgeführt werden. Durch Verſtärkungen aus 
dem Norden und durch Mobilmachungen wurden 
die Truppen in dem gefährdeten Gebiete von 
Argyronaſtro, Monaſtir und Salonichi bis zur 
griechiſchen Grenze auf 20 Linienbataillone, 10 
Redifbataillone, 27 Batterien und 9 Schwadro⸗ 
nen erhöht. Dieſe Truppen werden für genügend 
erachtet, um den Umtrieben von Banden entge⸗ 
genzutreten, auch wenn ſie größeren Umfang an⸗ 
nehmen ſollten. 

Bei Silos fand ein Zuſammenſtoß türkiſcher 
Truppen mit einer griechiſchen Bande ſtatt, wobei 
die letztere acht Todte verlor und viele Verwun⸗ 
dete hatte. 


Löwenfeld. 

Nach der kirchlichen Feier, welche gegen 
11⅜ Uhr beendet war, wurden die Kaſſerin und 
Prinz Heinrich von den Spitzen der ſtädtiſchen 
Behörden zuerſt in den kleinen Rathhausſaal 
geleitet, wo dieſelben die Gemälde der Hohen⸗ 
zollernfürſten beſichtigten, und ſodaun in den 
großen Rathhausſaal, wo die Shrengäfte ſich 
verſammelt hatten. Oberbürgermeiſter 
graf hielt die bereits gemeldete Anſprache und 
überreichte am Schluſſe derſelbe unter Aſſiſtenz 
des erſten Beigeordneten die Pokale der Nieder: 
länder und Wallonen zum Ehrentrunke. 

Prinz Heinrich erwiderte etwa Folgendes: 
Als Vertreter des Kaiſers fühle er ſich ver⸗ 
pflichtet, für die dargebrachten Ovationen zu 
danken. Der Empfang und die Einweihung ſeien 
ein gutes Zeichen treuer Geſinnung gegen den 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Auguſt. In der heute ſtattge⸗ 
fundenen Aufſichtsrathsſitzung der Stettiner 
Elektrizitäts⸗Werke gelangte der Ab⸗ 
ſchluß p. 30. Juni 1896 zur Vorlage. Es wurde 
beſchloſſen, der am 12. September 1896 abzu⸗ 
haltenden Generalverſammlung eine Dividende 
von 7 Prozent auf das auf 2 Millionen Mark 
erhöhte Aktienkapital, gegen 6 Prozent auf das 
frühere Aktienkapital von 1,500,000 Mark vorzu⸗ 
ſchlagen. Die Abſchreibungen belaufen ſich auf 
Mark 79 346,41 gegen Mark 48 194,45 im = 
Vorjahr. 

* Wegen Umpflaſterung wird die Dorfſtraße 
am Kirchenberg in Pommernsdorf vom Montag 
ab für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

* Unter dem Verdacht des Diebſtahls wurde 
heute früh die unverehelichte Emma Nierlich von 
hier in Haft genommen. 

* Der hieſige Vertreter der Schultheiß 
Brauerei in Berlin, Herr Oskar Stein, ha 
das Haus Moltkeſtraße 7 käuflich erworben und 
beabſichtigt dort u. a. einen großen Eiskeller für 
ſein umfangreiches Bierverlagsgeſchäft anzulegen. 
Das vorzügliche Schultheißbier hat ſich hier in 
wenigen Jahren eine derartige Beliebtheit er⸗ 
worben, daß für den Vertrieb die bisherigen 
Geſchäftsräume nicht mehr zureichen. Der 
erforderliche Umbau der neuen Räume ſoll der⸗ 1 
artig beſchleunigt werden, daß dieſelben bereits 
zu Anfang nächſten Jahres in Betrieb genom⸗ 
men werden können. 

— Der Spielpan des Bellevue⸗ 
Theaters iſt für die nächſten Tage in 
folgender Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag: 


willig der Expedition des Frhrn. v. Gravenreuth 
an, machte am Abo und bei Busag am Kamerun⸗ 
gebirge die Kämpfe mit, in denen er mehrere 
Male verwundet wurde. Nach feiner Wieder— 
herſtellung in der Heimath wurde er 1892 
à la suite des baieriſchen 3. Chepauxlegers⸗ 
Regiments geitelt und zum Auswärtigen Amt 
kommandirt. Im Au uſt deſſelben Jahres erhielt 
er die Führung der Polizeitruppe in Kamerun; 
1893 wurde er vom baieriſchen Prinzregenten 
zum Rittmeiſter befördert, außerdem wurde er 
zum Kommandeur der Schutztruppe ernannt. In 
demſelben Jahre noch machte er einen Zug durch 
Adamana nach Pola und von da bis zur Niger⸗ 
mündung. Das Schutzgebſet Kamerun hat er 
nach allen Richtungen durchzogen und viel zur 
Ruheſtiftung beigetragen; 1894 erhielt er den 
Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schwertern 
und 1895 für eine Bakoko⸗Expedition eine 
Allerhöchſte Belobigung. Man muß es unn ab⸗ 
warten, ob zwiſchen dieſen beiden bisher in 
gutem Rufe ſtehenden Kolonialbeamten wirklich 
ein häßlicher öffentlicher Streit entſtehen wird. 


London, 7. Auguſt. Ju der Einzel⸗ 
München, 7. Auguſt. Die „Allgemeine 


Frauk reich. 


Paris, 7. Auguſt. Das „Evenentent” be⸗ 
rechnet, wie hoch die Ehre, Li-Hung⸗Tſchang be⸗ 
wirthet zu haben, Frankreich zu ſtehen kommt: 
mindeſtens 80 000 Fr. Die chineſiſche Miſſion, 
beſtehend aus achtzehn Würdenträgern, einem 
fronzöfifhen Sekretär, einem engliſchen Arzte, 
ſechs Attachees, welche Oberſten⸗ oder Generals⸗ 
Rang hatten, und 37 Dienern, wohnte vom 13. 
Juli bis zum 1. Auguſt im Pariſer Grand⸗ 
Hotel. Die Gaſthofrechnung belief ſich auf 
41 310 Fr. mit 6000 Fr. Nebenausgaben. Für 
die Fahrten in ſieben Landauern, die beſtändi 
zur Verfügung der Gäſte gehalten wurden, ſin 
4445 Fr. in Auſchlag gebracht. Dazu kommen 
die Extrazüge, die Reiſe in der Provinz und der 
Unterhalt der Offiziere, welche im Auftrage der 
Regierung den Vizekönig von Petſchili überall 
begleiteten. 


England. 


dare DE m de ee wurden 
itung“ kompetenteſter Seite ermächtigt, die Artikel 8 bis 32, zum Theil, mit den von 
Lenz ee U Bei Blüten e der Regierung une ta enen Abänderungen, an⸗ 
Meldungen auf das beſtimmteſte zu erläten |enomunen, Ein zum Artikel 33 geſtellter Unter: 
daß Herr v. Stetten allen Ausſtreuungen in der antrag Belmore's, den die Regierung bekämpft 


Preſſe über einen bevorſtehenden Kolonialſkandal a E wurde mit 59 gegen 44 Stimmen ab⸗ 
fernſtehe. \ 8 . 


Rußland. 
Wirrniß ſozialer und religiöſer und politischer lehrer Honke wär wegen politiſcher Agitation zu Petersburg, 7. Auguſt. In Gegenwart 
Kämpfe die richtigen Fragen zu ſtellen und Gunſten der heſſiſchen Rechtspartei mit halbem des Miniſters des Innern fand hier heute die 
guten Rath von ſchlechtem zu unterſcheiden, wenn Gehalt zur Dispoſition geſtellt worden. Der feierliche Grundſteinlegung des erſten ſtädtiſchen 
e dem oft lärmenden Streit wiſſenſchaftlicher Disziplinarhof bei der hieſigen königl. Regierung Arbeitshauſes ſtatt, welches gu Erinnerung. an 
Lehren und künſtleriſcher Beſtrebungen verſtändniß⸗ hat jetzt der „Volksztg. zufolge auf Amts⸗ die Geburt der Großfürſtin Olga geſtiftet wird 
olle Empfänglichkeit entgegenbringen, wenn Sie entſetzung erkannt. Doch ſoll ihm ſeine Penſion, und den Namen der Großfürſtin Olga Nikola: 
mit einem Wort in der Werkſtätte nationalen die ſich annähernd auf den vierten Theil ſeines jewna tragen ſoll. Neben dem Arbeitshauſe ſoll 
Arbeitens und Ringens einherwandeln nicht als Gehalts beläuft, noch auf fünf Jahre gezahlt auch ein Nachtaſyl errichtet werden. Die Stadt 
emdlinge, ſondern als Söhne des Hauſes, die werden. Herr Honte will angeblich an das Petersburg hat für den Bau 40 000 Rubel ge⸗ 


zu fragen, zu rathen und zu helfen verſtehen, Staatsminiſterium appelliven, 8 ſpendet. 
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angeſpült worden, welche auf der Außenſeite der 
das Monogramm M. U. und 
Innenſeite die Nr. 1932 aufweiſt. Die britiſchen 
Lokalbehörden ſind der Anſicht, daß die Leichen 
und das Schiffsboot von einem während des 
Sturmes am 13. Dezember v. J. h 
von Staithes untergegangenen deutſchen Schiffe 
herrühren, eine Vermuthung, die ſich namentlich 
darauf ſtützt, daß eine am 11. Januar aufge⸗ 
fundene Leiche einen Fingerring mit der anſchei⸗ 
nend deutſchen Inſchrift „M. Schmidt, 19. Auguſt 
1872“ trug und daß das Ausſehen der Leichen, 
ſowie die Bauart des Schiffsbootes auf außer⸗ 
engliſche Herkunft zu deuten ſchienen. 
nächſt wurde am 14. Dezember v. J. 
eines anſcheinend erſt kurz vorher verſtorbenen, 
ſchlanken jungen Mannes aufgefunden. 
Alter wurde auf 18 Jahre geſchätzt, die Kleidung 
war die eines Maſchiniſten; 1 
Hemde war mit den Buchſtaben I. E. in rother 
Seide geſtickt, die baumwollenen Beinkleider mit 
Am 11. Januar d. J. 
trieb die Leiche eines auſcheinend dem Matroſen⸗ 
ſtande angehörenden, 40—50 Jahre alten Mannes 
an, der den bereits erwähnten Ring trug. 
14. deſſelben Monats ſchwemmte die ſchon ſtark 
verweſte Leiche einer etwa 40 Jahre alten Frau 
Mittelfinger der linken Hand einen 
mit den Buchſtaben N. H. bezeichneten goldenen 
Schutzring (Keeper ring) trug. Am 14. Februar 
und 2. März endlich wurden die Leichen von drei 
im Alter von etwa 18, 35 und 50 
Jahren ans Land geſpült, an denen nähere Kenn: 
zeichen nicht zu ermitteln waren. 

— Die tollkühnen beiden Amerikaner, welche 
einer Nußſchale auf dem 
Ozean gleichenden Boote es unternommen haben, 
von Amerika nach Europa zu ſegeln, haben das 
Wagniß glücklich beſtanden. 
geſtrigen Tage aus Havre meldet: Das 
Boot „Fox“, mit zwei Amerikanern beſetzt, wel⸗ 
ches von Newyork abgegangen war, und das be⸗ 
reits ſignaliſirt worden und wiederholt auf dem 
Meere angetroffen war, iſt heute früh in gutem 
Zuſtande im hieſigen Hafen eingetroffen. 
beiden Reiſenden ſind wohlauf. 


Nunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

— Der Herausgeber des „Norske Lands⸗ 
bladet“, welcher ſich nach Spitzbergen begeben 
hatte, theilt in einem Telegramm aus Spitz⸗ 
bergen vom 4. d. Mts. mit, Andrée, der, wenn 
der Wind nicht bald günſtiger werde, den Ballon 
einpacken und bis zum nächſten Jahre warten 
wolle, habe 3 Brieftauben von Beeren⸗Island, 
3 von Horuſund (Spitzbergen) und 15 von dem 
Aufſteigeplatze abgeſandt. 


fängerin, da der Spielplan des Elyſium⸗Theaters Potsdam, den 7. Februar 1778. 


ein Hervortreten als ſolche nicht möglich macht, 
iſt dieſelbe hier als Poſſenſoubrette thätig und 
hat auch ſchon wiederholt auf dieſem Gebiete 
Zu ihrem Ehrenabend hat 
dieſelbe die Poſſe „Ein armes Mädel“ gewählt, 
welche am morgigen Sonntag zur erſten Auf⸗ 
und worin ſie die Titelrolle 
„arme Mädel“ an ihrem 
Benefizabend durch ein recht volles Haus erfreut 
werden. — Am morgigen Sonntag gewinnt das 
Konzert im Elyſium⸗Garten dadurch Jutereſſe, 
daß die Negerſänger in demſelben als Sänger 


Weizen 138,00. Roggen 106—110. 48,50, per drei Monate 48,37, 
— Ein guter Magen kann Alles Wand erſte 5 N 70 | N 2 * 
ſagt ein altes Sprüchwort, und der Architekt 120. 
Richard Rehde in Berlin muß nicht nur einen 
guten Magen, ſondern auch ganz gewaltigen 
Durſt haben, denn als er ſich geſtern vor dem 
zu Berlin wegen Beamtenbe⸗ 
leidigung und Beſtechung zu verantworten hatte, Prozent. 
machte er den Einwand, er ſei ſinnlos betrunken 
geweſen. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Ange⸗ 
klagte an dem fraglichen Abend zunächſt von 9 
bis 11 Uhr in einer Weinſtube geweſen war und 
dort für feine Perſon ſechs Flaſchen Moſelwein 
0 Dann hatte er ein Lokal in 
der Krauſenſtraße beſucht und dort zwei Stein⸗ 
häger und drei Glas echtes Bier zu ſich geuom⸗ 
men. Jetzt war er ſchon ſtark angetrunken, ein 
Bekannter überredete ihn, in einer Droſchke nach 
Der Angeklagte wurde unter⸗ 
wegs anderen Sinnes, er kehrte in einem ande⸗ 
ren Lokale ein und verzehrte dort 8 halbe Liter 
Pilſener Bier und 5 Cognacs. 
lichen war dies noch nicht genug, er fuhr weiter 
zu einem anderen bekannten Wirth, wo er 4 bis 
5 Pilſener, einige Cognacs, zwei Flaſchen Roth⸗ 
laſchen Sekt bezahlte. Von den 
beiden Weinſorten trank er etwa die Hälfte, da 
Wirth und Büffetier ihm dabei halfen. 

— Die franzöſiſche Kolonie in Petersburg 
hat, anläßlich der ruſſiſchen Kaiſerkrönung, ein 
prachtvolles Album anfertigen laſſen, welches 
dem ruſſiſchem Kaiſerpaare überreicht werden ſoll. 
Das Album iſt aus weißem Leder gearbeitet und 
hat Moſaikrandverzierung; in der oberen Ecke 
auf der linken Seite befinden ſich unter einer 
goldenen, emaillirten, mit Edelſteinen verzierten 
Krone die verſchlungenen Initialen des 
paares, aus Gold und Platina hergeſtellt, wobei] d 
der Goldgrund mit Rubinen und der P 
grund mit Brillanten geſchmückt iſt; unter den 
Initialen erblickt man 
Zwei, die gleichfalls mit Ede 
Die ganze rechte Ecke d 
bis zur Mitte, nimmt eine künſtleriſch emaillirte, 
im Rokoko⸗Styl, erhaben gearbeitete Platte ein, 
auf welcher Rußland und Frankreich als zwei 
Frauen dargeſtellt ſind, auf deren Schilder die 
Reichswappen prangen; zwiſchen ihnen leuchtet 
auf einem Opferaltar das Sinnbild des Friedens 
und der Liebe; zu den Füßen der beiden Figuren 


Stroh 22—24. good ordinary brands 48 Lite. 12 
Kartoffeln 40—46. 7 925 


Nichtamtlich. 
Petroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe 1 


ihr Talent bewieſen. 


führung gelangt 


Rüböl loko 44,75 B., per Auguſt 46,00 treid kt. Bericht \ 1 
B., per September⸗Oktober 46,00 B. en Ant t. Schluß Bericht. Eugliſcher 


Berlin, 8. Auguſt. Weizen per Sey⸗ unverändert. Vo ö ; 
tember 138,75 bis 139,00, per Oktober 138,00. üärtsüchwimmendem Getreide 
Roggen per September 110,25 bis 110,00, 
per Oktober —,—, 
Rüböl per Auguſt 46,10, per 


Spiritus loko 70er 34,40, per September 
70er 38,20, per Oktober 70er 38,00. 
Hafer per September 116,75. 
Mais per September 84,00. 
Petroleum per Auguſt 20,80, per Sep⸗ 


— Wir ſind nunmehr in der Lage, die getrunken hatte. 


jetzt im Drucke erſchienene Tagesordnung für 
9. Bundes⸗Verſammlung 
Stolzeaner Pommerns, die am Sonn⸗ 
abend, den 15. und Sonntag, den 16. d. Mts., 
in Stargard ſtattfindet, mitzutheilen. Am 
Sonnabend Abend erfolgt nach dem Empfange 
der zahlreich augemeldeten Vertreter die offizielle 
Begrüßung im Blüchergarten, an die ſich die 
Verſammlung der Delegirten ſchließt. Den Schluß 
des Abends bildet ein Kommers. 
um 9 Uhr verſammeln ſich die Theilnehmer im 
Vereinslokal zum gemeinſamen Spaziergang durch 
die Stadt, dem ein Frühſchoppen folgt. 
Uhr wird die zahlreich beſchickte Ausſtellung er⸗ 
öffnet, es folgt die Beſichtigung der Jugend⸗ 
Abtheilung und das große Bundespreisſchreiben 
Nach einer Pauſe beginnt 
um 1 Uhr das gemeinſchaftliche Feſteſſen, an 
das ſich gegen 3 Uhr der Beginn d 
Verſammlung ſchließt. 
Themen ſteht auf der Tagesordnung. 
Anderm ſpricht der Lehrer Paul⸗Greifenhagen 
über den Unterricht in der Stenographie. 
einer Pauſe wird Abends 8¼ Uhr der Kommers 
eröffnet, zu dem zahlreiche Einladungen 
des feſtgebenden Vereins ergangen ſind. 
diesjährige Verſammlung in Stargard verſpricht 
eine außerordentliche Theilnahme aller Stolzeſchen 
Stenographen, da Anmeldungen aus ſämtlichen 
Städten unſerer Provinz, aus Berlin, Potsdam 
und anderen Orten vorliegen. 

— Eine beſonders die Jäger intereſſirende 
Beſtimmung hat die Eiſenbahnverwaltung ge⸗ 
troffen, indem ſie angeordnet hat, daß friſch 
geſchoſſenes Wild 
Jägern nach der Jagd gleich mitgenommen wird, 
nicht als Reiſegepäck anzuſehen, und deshalb für 
derartige Sendungen bei Auflieferung derſelben 
an den Gepäckabfertigungsſtellen ſtets die volle 
Fracht ohne Anrechnung von Freigewicht zu er⸗ 

Dagegen iſt es den Jägern geſtattet, 
einzelne leicht zu tragende Stücke Kleinwild in 
Jagdtaſchen oder dergleichen mit in die Wagen⸗ 
abtheilurgen zu nehmen, ſofern hierdurch nicht 
die Mitreiſenden beläſtigt werden. 

— Die geſetzliche 


das baumwollene 
Hauſe zu fahren. 


den Buchſtaben K. U. 


London, 8. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 


Berlin, 8. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. 
Preuß Conſols 4% 
do. do. 31% 


d 
in drei Abtheilungen. Deutſche Reichsanl. 3 


* o. 94,60 
do. Neuländ.Pfdbr. 31% 100,60 | Neue 
Eine Reihe intereſſanter Centrallandſch. Pfdbr. 2 2415 
110,90 
ierfabrit 182,50 
vp.⸗Bank 
. 1900 unk. 
31 % Bet: Hyp.⸗Bank 
unk. b. 1 
Stett. Stadtanleihe 3% —— 
Ultimo⸗Kourſe: 


Commandit 208,00 
ndels⸗Geſellſch. 150,00 
dit 225, 


in einem winzigen, 


‚30 
Rumän. 1881er am. Rente 100,00 
che * Her Rente 64,50 


Rum. amort. Rente 4% 87,90 
Ruff Boden⸗Credit 4½% 104,90 
0 


6% Goldrente 94 50 


Ein Telegramm 


goldene römiſche 
lſteinen beſetzt iſt. 
ums, von unten Nationsl⸗Spb.-Grebit⸗ 
Geſellſc aft (100) 4½% 109,60 

do. (100) 4% 106,90 


Stettiner Straßenbahn 
Tendenz: Unregelmäßig. 
Paris, 7. Auguſt. (Schluß⸗Ko 


ruſſiſche und franzöſiſche Nationalfahne kreuzen 
und unter der die Gaben der Erde zuſammen⸗ 
gelegt ſind in Roggengarben und Weintrauben⸗ 
Mehr nach links ſieht man die Auf⸗ 
„La colonie frangaise de St. Peters» 


urſe.) Ruhig. 
6. 


102,27 ¼ 102,25 
— (Der Aufſatz des kleinen Fritz.) Dem 8715 | 
„Frankf. Gen.⸗Anz.“ ſtellt ein Freund des Blat⸗ 
tes folgenden erſten Schulaufſatz ſeines Jüngſten 
„Der Froſch. Der Froſch iſt 
nicht gleich fertig. Es werden noch Verwandlun⸗ 
gen mit ihm geſchehen. 


4% Ruſſen de 1889 
3% Ruſſen de 1891 
4% unifiz. Egypten 
4% Spanier äußere Anleihe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 8. Auguſt. 


riſt zur Geltendmachung 
des Auſpruchs heirathender weiblicher Perſonen 
auf Beitragserſtattung (8 30 des Ju: 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes) iſt nur 
der Antrag binnen drei 
Monaten ſeit der Eheſchließung bei dem Vor⸗ 
ſtande der zuſtändigen Verſicherungsanſtalt an⸗ 
) Friſt iſt eine Ausſchluß⸗ 
friſt, ebenſo wie die im § 59 des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes vorgeſehene Friſt. 
ſetzung in den vorigen Stand gegen den Ablauf 
dieſer Friſt iſt unzuläſſig, da nach § 211 der 

Zivilprozeßordnung dieſe Wiedereinſetzung nur 

bei Nothfriſten, denen die hier in Betracht kom⸗ 

mende Friſt nicht an die Seite zu ſtellen iſt, in 

Betracht kommen kann. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Herr Miniſter 
für Landwirthſchaft ꝛc. hat dem Thierarzt Ernſt 
Janzon zu Greifenberg 
ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Kreisthier⸗ 
arztſtelle des Kreiſes Greifenberg in Pommern 
nunmehr definitiv verliehen. — Der Rechnungs⸗ 
führer Bernhardi zu Billerbeck iſt zum ſtellver⸗ 
tretenden Standesbeamten des Standesamtsbe⸗ 
irks Gottberg ernannt und vereidet. — Der 
Zehrer Kieckhäfer zu Gr.⸗Prippernow iſt zum 2. 
ſtellvertretenden Standesbeamten für den Amts⸗ 
bezirk Sellin vom Herrn Ober⸗Präſidenten ernannt 
worden. — Der Oberlehrer Dr. Peters iſt zum 
1. Oktober d. J. von dem königlichen Päda⸗ 
gogium zu Putbus an das königliche Gymnaſium 
zu Demmin verſetzt. 

dee eee ee eee eee eee 
Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 7. Auguſt. 
ſich ein Beamtenverein gebildet, dem bereits zahl⸗ 
reiche Mitglieder beigetreten find. 

2 Naugard, 7. Auguſt. 
Amtsgericht iſt ein Steckbrief erlaſſen wider den 
früheren Poſtagenten Karl Neubauer aus Groß 
Sabow; gegen denſelben iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder 

Regiſterführung und 
Urkundenfälſchung, ſowie wegen Unterbrückung 
von Poſtſendungen verhängt. 

W. Ueckermünde, 7. Auguſt. 
Vermögen des Kaufmanns Morphja Newelſohn 
zu Torgelow iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
iſt Privatſekretär Roſe 
Anmeldefriſt: 28. Auguft. 
Greifswald, 7. Auguſt. Der Magiſtrat 
hat beſchloſſen, den Stadtſyndikus Dr. Schulze, 

den Polizeidirektor Dr. Gerſterding und den Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Höhe Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu: 
Wahl als Bärgermeiſter 


zur Verfügung: 
a Eine Operation, die 
noch mit dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege zuſam⸗ 
menhängt, hat dieſer Tage Geheimrath v. Berg⸗ 
mann vorgenommen. Der 57 Jahre alte Schul⸗ 
diener Pittelkow von der 43. Gemeindeſchule in 
der Wartenburgſtraße 12 

als Landwehrmann beim 
mit, bei dem er früher aktiv gedient hatte. 
Le Bourget erhielt er am 30. Oktober einen 
Schuß in den kleinen Zehen des rechten Fußes. 
Das Geſchoß zerſchmetterte ihm den Zehen und 
drang durch den Fuß durch bis in den Hacken 
hinein. Man mußte es ſtecken laſſen, da man 
Die langen Jahre trug 
der Veteran das Andenken an Le Bourget mit ſich 
herum, ohne daß es ihm läſtig geworden wäre. 
Erſt in der letzten Zeit bereitete es ihm uner⸗ 
Nun wandte er ſich an 
den obengenannten berühmten Chirurgen, der 
ihm denn auch geholfen hat. Herr von Berg⸗ 
mann hat das Geſchoß, das ſehr gut erhalten 
iſt, aus dem Knochen herausgemeißelt. Der an⸗ 
geſchoſſene Fuß wird vorausſichtlich wieder voll⸗ 
ſtändig heilen und brauchbar werden. 

— Aus Anlaß der Beſchwerde, die Prinz 
Friedrich Leopold an den Kaiſer wegen der An⸗ 
griffe gegen die Freimaurerei gerichtet hat, mag 
an folgenden Vorgang erinnert werden: Die im 
Mittelalter geſchloſſene Freimaurerloge zu Aachen 
wurde 1778 wieder erneuert und von der Mutter⸗ 
loge zu Wetzlar inſtallirt. 
Lektor des dortigen Dominikanerkloſters Greiſe⸗ 
mann und der Kapuzinermönch Schaff in der 
Domkirche zu Aachen und führten durch ihre 
Aufwiegelung des Pöbels blutige Auftritte her⸗ 
bei. Friedrich der Große, der ſchon 1738 dem 
Freimaurerbunde beigetreten 
Maurer in Schutz und ſchrieb 1778, alſo vierzig 
Jahre nach ſeiner Aufnahme in den Orden, als 
Greis einen Brief an die genannten Geiſtlichen, 
deſſen franzöſiſches Original in deutſcher Ueber⸗ 
jegung nachſtehenden Wortlaut hat: „Meine ſehr 
1 Verſchiedene Berichte, be⸗ 
ſtätigt durch die öffentlichen Blätter, haben mich 
in Kenntniß geſetzt, mit welchem Eifer Ihr Euch 
bemüht, das Schwert des Fanatismus gegen 
ruhige, tugendhafte und achtbare Leute, Frei⸗ 
maurer genannt, zu ſchärfen. 
Würdenträger dieſes achtbaren Ordens muß id), 
joviel in meiner Macht ſteht, die Verleumdung 
zurückweiſen, die dieſen beſchimpft 
dunklen Schleier vor Euren Augen wegzuziehen 
ſuchen, der Euch den Tempel, den wir allen 
Tugenden errichten, als den Sammelplatz aller 
Wie, meine ſehr ehrwürdigen 
Väter! wollt Ihr jene Jahrhunderte der Un⸗ 
wiſſenheit und der Barbarei, die ſo lange die 
Schande des menſchlichen Verſtandes waren, un⸗ 
Jene Zeiten des Fana⸗ 
tismus, nach welchen das Auge der Vernunft 
ohne Schauder nicht zurückblicken kann? Jene II 
Zeiten, wo die Heuchelei auf dem Thron des 
Despotismus zwiſchen dem Aberglauben und der 
Dummheit ſitzend der Welt Feſſeln anlegte? und 
ohne allen Unterſchied alle diejenigen als Hexen⸗ 
meiſter verbrennen ließ, die leſen konnten? . 
Ihr gebt den Maurern nicht nur den Schimpf⸗ 
namen Hexenmeiſter, ſondern Ihr klagt ſie noch 
an, Spitzbuben, ruchloſe Menſchen, Vorläufer des 
Antichriſt zu ſein, und Ihr ermahnt ein ganzes 
Volk, dieſes verfluchte Geſchlecht zu vertilgen. 
Spitzbuben, meine ſehr ehrwürdigen Väter, machen 
es nicht, wie wir, zur Pflicht, den Armen und 
Spitzbuben plündern ſie im 
Gegentheil aus, berauben ſie oſt ihres Erbtheiles 


erſt legt das Weib⸗ 


kann ſie nicht ausbrüten, denn ſie haben kaltes 
Aufangs haben fie Schwänzchen. Eine Fr 
zeitlang hernach fällt das Schwänzchen ab. Und 
nun iſt der Froſch fertig. Fritz Sch.“ 

Von einer derartigen 
Kataſtrophe wie dem letzten Unwetter iſt Graz 
ſeit Menſchengedenken nicht heimgeſucht worden. 
Alle Höhen um Graz wurden zu toſenden Waſſer⸗ 
die trübe Fluthen der Stadt zuwälzen. N 
Die Feuerwehrpferde waten in den Straßen bis G 
zur Bruſt im Waſſer und können nicht vorwärts. 
Viele Leute wurden Morgens im Bette von dem 
eindringenden Waſſer überraſcht und retteten nur 
Der Schaden an Häuſern 
und Grundſtücken iſt noch unüberſehbar. 
noch regnet es in Strömen, und abermals blitzt 
und kracht es, ſo daß das Ende der Kataſtrophe 


Ueber große Gebiete 
des Landes gingen heute fürchterliche Gewitter 
mit Hagel nieder. Zahlreiche Menſchen ſind dabei 
und Weingärten 
wurde unermeßlicher Schaden angerichtet. 
Trencſin⸗Teplitz iſt überfluthet; zahlreiche Bade⸗ 
gäſte verlaſſen vor der drohenden Gefahr die 


Warſchau, 7. Auguſt. 
nement Minsk belegene Stadt Szczedrzyn (In 
dem Andree'ſchen Handatlas iſt nur eine Stadt 
Szezebräyn am Wieprz, Gouvernement Lublin 
zu finden. Red.) iſt heute vollſtändig nieder⸗ 
ielen Stellen angezündet. 
lleber 3000 Perſonen ſind obdachlos; 8 Se) 


1 9 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 430 


ü nen Tree 


machte den Feldzug 


gebracht wird. Dieſe 
Alexander⸗Regiment 


‚——U— re 
ů—ͤ—»ꝛ— Er ze 


es nicht finden konnte. 
Wechſel auf deutsche Plübe 3 wm. 
Wechſel auf London kurz 
London a 
Wechſel 2 BEN 


rennen 


in Pommern die von ihr nacktes Leben. 


trägliche Schmerzen. 


5% Rumänier 1893 3 
Portugieſiſche Tabaksoblig . 
4% Muſſen de 1894 
aer eee TEE 


Die im Gouver⸗ 


Hiergegen eiferten der 


Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 10,02 ½, per 
per Oktober 10,32 ½, per 
Dezember 10,40, per März 10,72 ½, 
Nach den amtlichen 10,82. Abgeſchwächt. 


Choleraberichten für Montag, Dienſtag, Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag iſt die Cholera im 3 
Die Geſamtzahl der Neuerkrankungen 
beträgt 649, die der Todesfälle 528. Ein en 
liſcher Soldat iſt in Gemai geſtorben. 


!.... ¼ͤ¼—Djſſmöʃä8ʃʃ'. öö d ( 9tfꝗ) Naffinirtes Petroleum. off 


Berlin, 7. Auguſt. 


Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Das Geſchäft war in dieſer Woche ſehr gut 
die Zufuhren ſind ſo knapp, 
kaum befriedigt werden konnte und wurde die 
Notirung auch heute wieder um 6 Mark erhöht. bre 

Auch Landbutter hat etwas im Preiſe an⸗ 


gen. > 
Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
durchſchnitt ſind: für feine und f 
butter von Gütern, Milch 
noſſenſchaften (Alles per 50 
b er 96, e 5 ns 
Landbutter: Preußiſche und Littauer, 
72—78 Mark, Netzbrücher 72 , Pom⸗ 17,50 
merſche 72—78 Mark, Polni 2— 
Baieriſche Senn: —— Mark, Baieriſche Land⸗ 
zur Schleſiſche 72—78 Mark, Galiziſche 
rk. 


Börſen⸗Berich /e. 


Stettin, 8. Auguſt. 
Wetter: Leicht bewölkt. 


Von dem hieſigen 
Hamburg, 7. Auguſt, 
Good average 
Santos per September 52,25, per Dezember 


50,00, per März 50,25, 
Sch 


ehrwürdigen Väter! 
5 N Bremen, 7. Auguſt. 


(Börſen⸗Schluß⸗ 
Petroleum⸗Börſe.) 
ng 6,35 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Amſterdam, 7. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,00. 
Amſterdam, 7. Auguft. 


Aneſterdam, 7. Auguſt, l 2 
idemarkt. Weizen auf Termine träge, 
November 141,00, 
Roggen loko unv., do. auf Termine träge, per 
Oktober 88,00, per März 92,00. Rüböl loto 
24,62, per Herbſt 24,37, per Mai 1897 24,87. ſeinen Häuptlingen durch den Major Mazzarini 
Nachm. 2 u. | ntercictet worden und hat daher General Bar; 

n. Petroleummarkt. (Schlu 
Raffinirtes Type weiß loko 17,25 Athen, 8. Auguſt. Nach verläßlichen Be⸗ 
5 per Auguſt 17,25, per September richten beſtätigen ſich die Gerüchte von Maſſakres 

t 


Als ehemaliger 
Bancazinn 


daß der Bedar Nachm. Ge⸗ 


für den verſtorbenen 5 
elfritz vorzuſchlagen. Laſter darſtellt. 
Kreiſen der Stadt hochgeachteter Bürger, der Re⸗ 
gierungs⸗ und Medizinalrath Dr. R. von Haſel⸗ 
berg iſt nach langer Krankheit in Berlin verſtor⸗ 
ben, woſelbſt er ſich einer Operation unterzogen 
war Begründer und 
Meiſter der hieſigen Loge „Sundia zur Wahrheit.“ 

2 Greifenberg, 7. Auguſt. Das Ritter⸗ 
gut Dorphagen, bis vor kurzer Zeit der Familie 
v. Flemming gehörend, iſt von dem jetzigen Be⸗ 
ſitzer Herrn Sammſon, der es zum Zweck der Par⸗ 
zellirung kaufte, nachdem einige hundert Morgen 
davon verkauft ſind, heute an den Lohgerber⸗ 
meiſter Paul Sydow hier für den Preis von ca. 
270 000 Mark verkauft. 
Areal ſoll noch über 2000 Morgen betragen. 

＋ Neuſtettin, 7. Auguſt. 
wird hierſelbſt der 10. Pommerſche Feuerwehr⸗ 
Verbandstag abgehalten werden und ſind ver⸗ 
ſchiedene Feſtlichkeiten zu Ehren der zu erwartenden 


achtungen und Ge⸗ 


ter uns zurückſehnen? 
ilogramm): Ia. 106, De 2 


i \ 
Getreide große Beſtürzung. Die Regierung hat in Kandia 


Antwerpen, 7. Auguſt. | 
Roggen ruhig. Hafer alle Gewalt verloren. Der Pöbel beherrſcht die 


72—7 | 
a markt. Weizen beh. 
Schmalz ver ihren Häuſern vertrieben und iſt ihre Lage eine 
Margarine ruhig. t 
ris, 7. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ und ruſſiſchen Kriegsſchiffen iſt nun noch das 
Weizen feſt, per franzöſiſche Kriegsſchiff „Linois“ vor Kandia 
per Auguſt 18,25, per September 18,25, per eingetroffen. 

November In Macedonien wurde eine griechiſche aus 


Das dazugehörende | (Schlußbericht. 
(Amtlicher Be- September ⸗ Dezember 18,30, per 
Temperatur Februar 18,40. 
+ 16 Reaumur. Barometer 766 Millimeter. 10,50, per November ⸗Februa 
2 feſt, per Auguſt 38,25, per 


Am 22. d. M. 
Waisen beizuſtehen! 5 September 38,75, Athen, g. August. (Prival⸗ Telegramm.) 
Weizen unverändert, per 1000 Sites per Sept 


1 


1 
London, J. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
118 bis London, 7. Auguſt. Kupfer. Chilibars 
„ 6 d 


Zinn Straits) 60 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 
17 e 5 0 ei 8 Lftr. 2 ©. 
—d, oheiſen. i : 2 
ER, ixed numbers warrant> 

London, 7. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 


Weizen ½—1 Sh., fremder / Sh. niedriger 
als vorige Woche, Mehl ruhig aber ſtetig. Preſſe 


Weizen ſehr geſchäftslos. Gerſt i 
Mei, m FIR aa 3, rien 2 
remde Zufuhren ſeit letztem : 
Weizen 21080, Gerſte 1000, Haft 5 990 
Quarters. 
i 3 hn 1 Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) ixed numbers w 
45 Sb. 4% Fi arrants 
Newyork, 7. Auguſt, Abends 6 Uhr. 


Oktober 


3 l 7. 6. 
Baumwolle in Newyork 812 | 8,12 
o. in Neworleans | —.— -— — 
Petroleu m Rohes (in Caſes) 7,55 | 7,55 
Standard white in Newyork 6,65 | 6,65 


‚E00. 5 6,60 6,60 
Pipe Line Gettificates Auguſt 107,50* 105.50* 
3.50 


204 Schmalz Weſtern ſteam. | 350 | 3,50 
1% do. Rohe und Brothers. 390 | 3/90 


DADDB- „ 3,12 2 
I Weizen behauptet. : > 
Rother Winters loko .. . | 67,50 67,12 


per Auguſte 2 6200 | 61/50 
per September . 62,75 62,37 
198,00 per Oktober 2 . 4650 69,25 
101 26 per Dezember 64,87 64.37 


Kaffee Rio Nr. 7 loko .. | 11,50 11,50 
per September 9,80 9,95 
per Ortobe ng 9.20 9,50 

[Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 240 

50,0 Mais behauptet, : 
50 


per Auguft nee. 1029,75 29,75 

110 0 ber September 30,25 30,25 
eher ieee 20,75 30,62 

APR 1 o 11,00 11,00 
19 inn.. ee 13,40 13,40 
Getreidefracht nach Liverpool. 212 225 


per September 56,37 56,37 
Mais beh., per Auguſt 23,62 23,75 
Port per Auguſt . 6,35 7,35 
8715 Speck ſhort clear 3,75 | 8,75 
ger Waſſerſtand. 
63,75 f Stettin, 8. Auguſt. Im Nevier 5,65 
19,25 Meter = 18“ 0“. 
94.70 2 Pr * 
432,50 ( ⁵˙ c TER ESID 
765,00 
En Telegraphiſche Depeſchen. 
831.00 Berlin, 8. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
771,00 Der Zar und Zarin haben ſich bei Kaiſer Wilhelm 
81.00 zu den September⸗Manövern bei Breslau an⸗ 
00 gemeldet. 
569,50 Berlin, 8. dune Der Kommandeur der 
8 Schutztruppe für kamerun, Rittmeiſter a. D. 
I von Stetten, iſt mit geſetzlicher Penſton ausge⸗ 
337.00 ſſchieden. 
122.12 Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Der „Frkf. 
25,14½ Ztg.“ wird aus Amſterdam gemeldet: Zu dem 
25,16 [„Figaro“⸗Artikel, welcher mittheilte, daß eine 
206,00 Anzahl holländiſcher Politiker entſchloſſen ſei, ſich 
208,12 feiner Ehe der Königin mit einem deutſchen 
2 Prinzen hartnäckig zu widerſetzen, da eine 
rn ſolche Ehe Holland in Gefahr bringe, 
88,30 bemerkt das „Amſterdamer Handelsblatt“, 
99.95 daß das Zitiren des deutſchen Ge 
25,75 [ſpenſtes jetzt keinem Holländer mehr Furcht 
—.— feinflöße. Deutſchland habe nie Grund zum Miß⸗ 
—.— trauen gegeben und die unzweidentigen Erklärun⸗ 
133,00 [gen ſeines Fürſten beſtätigen, daß wir in Deutſch⸗ 
100,70 (land einen guten Nachbar befigen. 
1 Paris, 8. Auguſt. „Autorité“ bedauert 
den kläglichen Zuſtand der franzöſiſchen Marine 
3 Uhr. und ſagt, daß auf den franzöſiſchen Kriegsſchiffen 
die Keſſelexploſtonen mit jedem Tage zunehmen. | 


Das Blatt befürchtet, daß auch in anderer Be⸗ 
ziehung die franzöſiſche Marine nicht auf der 
Höhe der Zeit ſtehe. 7 
Paris, 8. Auguſt. Sehr bemerkt wird ein 
Artikel der „Liberte“, worin es heißt, daß die 
Gründe für das ke freiſprechende Urtheil 
keineswegs den beſtehenden Geſetzen entſprechen. | 
Wenn das Strafgeſetzbuch des Kongoftaates einen 
Meuſchen, welcher Andere willkürlich tödtet, un⸗ 
beſtraft laſſe, ſo müſſe ein ſolches Geſetzbuch ab⸗ 
geändert werden, denn es entſpreche nicht der 
Verpflichtung, welche der König der Belgier bei | 
der Gründung des Kongoſtaates eingegangen ſei. ö 
1 Paris, 8. Auguſt. Der Kreuzer „Neptun“ 
iſt von Toulon abgefahren, um das franzöſiſche 
Geſchwader in den kretenſiſchen Gewäſſern zu 
verſtärken. Der „Temps“ und andere hieſige J 


per Mai 
3 Uhr. 


50,25. 


ielle 


ae halten die Lage in Kreta für ſehr 
ſchwierig. N 

Rom, 8. Auguſt. Das Oppofitionspratt 
„Roma“ bringt aus Afrika die Nachricht, daß 
der Negus unter der Hand ſich für einen neuen 
Feldzuge im Herbſt rüſte. Die Regierung war 
über die geheimen Verabredungen Meneliks mit 


140,00. 


„ diſſera nach Rom berufen. 


1 Kandia und Kanea. Es herrſcht darüber | 


Stadt vollſtändig. Die Chriſten wurden aus 


verzweifelte. Außer engliſchen, öſterreichiſchen 


per Auguſt 22 Mann beſte un 
Mehl nichtet ſtehende Freiſchaar vollſt g ver 


— 


5 er November⸗ SE f 2 
n Wuguſt 53,00, Zu Janina in Epirus brach eine Militärmeutere 
per September 53,25, per September» Dezember aus. Zwei Regimenter verweigerten den Ab 


auuat⸗April 54,25. Spiritus beh., marſch nach Macedonien. Zahlreiche Offiziere 
29,50, 50 September, BD, PET und Soldaten find verhaftet, Der Gondern eur 
egember 30,50, per hielt die Ordnung mit Hülfe der treugebliebenen 


und mäſten ſich von ihrer Beute in dem Schooße 
des Müßigganges und der Heuchelei; Spitzbuben 
endlich betrügen die Menſchen, Freimaurer klären 
ſie auf. Jene ſind nicht geeignet, den Staat mit 
guten Familienvätern zu bevölkern; ein Maurer 
aber, der aus ſeiner Werkſtätte zurückkehrt, wo 
er nur Lehren zum Beſten der Menſchheit erhal⸗ 


September = Oftober 137,50 


1000 Kilogramm 53,75, per J 
loko ohne Handel, per September⸗Oktober 109,00 per Auguſt 


Schiffs nachrichten. 
B., 108,00 G., per Oktober⸗Novem 


8 — Auf amtlichem Wege iſt dem Oberpräſi⸗ 
denten von Pommern mitgetheiit worden, daß 


ber 110,00 September⸗ D i 
31,50, — Wetter: Bewölkt. 


y i t. 

Paris, 7. Auguſt, Nachm. Roh zucker Garniſon aufrecht. 
„Schlußbericht) beh., 885% loto 27,00— 27,25. Newpork, 8. Auguſt. Der Dampfer 
per 1000 Kilogramm Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ „Noroda“, welcher vorgeſtern Abend den Hafen 
gramm per Auguſt 30,12, per September 28,87, von Philadelphia verließ, um angeblich mehrere 
m loco per Oktober⸗Januar 28,87, per Januar⸗April Häfen in den Vereinigten Staaten anzulaufen, 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 120,00 — 128,00. 

Winterrübſen 
loko und kurze Lieferung 172,00 182,00. 

Winterraps per 1000 Kilogram 
und kurze Lieferung 184,00 —190,00. 


ten hat, wird in ſeinem häuslichen Zirkel ein 
beſſerer Vater, ein beſſerer Gatte! 
des Antichriſt würden wahrſcheinlich alle ihre 
Bemühungen auf die Vernichtung des Geſetzes 
des Allerhöchſten richten — die Maurer aber 
könnten nicht dagegen freveln, ohne ihr eigenes 


an der Oſtküſte von England bei Staithes (in 
Norkſhire) in der Zeit vom 14. Dezember v. J. 
bis zum 2. März d. J. die Leichen von 6 Per⸗ 
ſonen aufgefunden worden ſind, welche vermuth⸗ 
einem Schiffbruch umgekommen ſind. 


iſt geſtern auf hoher See in Begleitung eines 


29,37. A: 

be London, 7. Auguft. 96proz. Javazucke: Juſurgentenſchiffes angetroffen worden. Der 
Rüben⸗Rohzucker lol Dampfer „Noroda“ iſt voll von Waffen und 

bgeſchwächt. Centrifugal⸗Kubo Munition, welche für die Rebellen auf Kuba bes 


mit einer dieſer Leichen wurde an 
ein Schiffsboot von 16 Fuß 
Länge, 5 Juß 10 Zoll Breite und 2 Fuß 6 Zoll 
engl.) Tiefe angetrieben. 
lüängſt eine kleine goldene Damen⸗Remontoiruhr 


Spiritus ohne Handel, 
à 100 Prozent loto Tuer 33,2 nom., Termine 11,75, ft 


Angemeldet: Nichts. 


Und wie könnten diejeni⸗ 
gen ein verfluchtes Geſchlecht ſein, die nur in 
unverrückter Verbreitung aller der Tugenden, die 
den rechtſchaffenen Mann bilden, ihren Ruhm 


jener Küſtenſtelle Gebäude umzuſtürzen. 


Ferner iſt dort un⸗ 


ſtimmt ſind. 


